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Vermisste Jana: Brutaler Mordverdacht
gegen Ehemann David!

Am 19.07.2025 wird Jana Holt in Linz vermisst. Verdacht
auf Mord durch ihren Ehemann führt Ermittler bis nach

Tschechien.

Linz, Österreich - Am heutigen Tag beschäftigen sich die
Ermittler der Soko Linz mit einem tragischen Fall: Die 32-jährige
Jana Holt wird vermisst, und die Spuren deuten stark in Richtung
ihres Ehemanns, David Holt. Die tragischen Umstände ihres
Verschwindens sind alarmierend. Laut ZDF hat es am Abend
ihres Verschwindens einen lautstarken Streit zwischen dem Paar
gegeben, der in einer Auseinandersetzung gipfelte. Über die
Jahre hat David seine Frau immer wieder körperlich misshandelt,
was die Ermittler zusätzlich beunruhigt.

Besonders erschreckend ist die Entdeckung, dass im
gemeinsamen Haus des Paares große Mengen Blut gefunden
wurden. Dies lässt auf einen möglichen Mord schließen, worauf

https://www.zdf.de/video/serien/soko-linz-102/spurlos-136


auch die Ermittler Joe, Ben und Nele hinweisen. Zeit drängt,
denn jeder Tag, an dem Jana verschwunden bleibt, erhöht den
Druck auf das Team, sie lebend zu finden. Die Ermittlungen
ziehen sich bereits bis nach Tschechien, was die Komplexität
des Falls nur noch verstärkt.

Häusliche Gewalt im Fokus

Der Fall von Jana Holt wirft ein grelles Licht auf das ernsthafte
Problem häuslicher Gewalt, das nicht nur in Österreich, sondern
auch in Deutschland tief verwurzelt ist. Laut 
Kriminalprävention kann häusliche Gewalt verschiedene
Formen annehmen, darunter körperliche, sexuelle und
psychische Gewalt. Eine statische Erhebung zeigt, dass jede
dritte Frau in Deutschland im Laufe ihres Lebens Gewalt
erfahren hat und etwa jede vierte Frau bereits von ihrem
aktuellen oder ehemaligen Partner misshandelt wurde.

Dieses Dunkelfeld ist schwer zu ergründen, da viele Betroffene
sich aus Scham oder Angst nicht melden. Die Polizeiliche
Kriminalstatistik dokumentiert nur die Fälle, die zur Anzeige
gebracht werden, was bedeutet, dass die tatsächlichen Zahlen
weit höher liegen könnten.

Ein gesellschaftliches Problem

Im Jahr 2023 wurden in Deutschland rund 181.000 Opfer
häuslicher Gewalt registriert, der Großteil davon weiblich. Auch
die Dunkelziffer ist hoch, da viele Frauen nicht den Mut finden,
Hilfe zu suchen. Hilfsangebote, wie das Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“ unter der Nummer 116 016, wurden über 86.700
Mal kontaktiert, was die hohe Nachfrage nach Unterstützung
zeigt. Dennoch bleibt der Zugang zu Frauenhäusern oft
eingeschränkt.

Die traurige Realität, die Jana Holt widerfahren ist, ist nicht nur
ein Einzelfall, sondern spiegelt ein gesellschaftliches Problem
wider. Femizide, die Tötungsdelikte an Frauen aufgrund

https://www.kriminalpraevention.de/arbeitsschwerpunkte/praevention-von-haeuslicher-gewalt/ueberblick-zu-phaenomen-und-praevention.html


geschlechtsbezogener Ungleichwertigkeit, zeigen die
Dringlichkeit, dieses Thema in den Vordergrund zu rücken. Im
Jahr 2023 wurden in Deutschland 938 solcher Taten oder
Versuche erfasst, und es ist höchste Zeit, dass die Gesellschaft
aktiv für die Rechte von Frauen einsteht.

Der Fall von Jana Holt ist ein eindringlicher Aufruf, die Augen
nicht vor dem Problem der häuslichen Gewalt zu verschließen
und Lösungen zu finden. Denn jeder Verdacht sollte ernst
genommen werden, bevor es zu spät ist.

Details
Ort Linz, Österreich
Quellen www.zdf.de

www.kriminalpraevention.de
de.statista.com

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.at
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